Tagebuch 


Den Vierundzwanzigste November


Neunzehnhudertachtundneunzig





Ich bin noch unter dem Wetter, und muß mich wiedererholen.  Ich kann kaum glauben, daß ich nach allen meinen Bemühungen in der Küche arbeiten wollen, ich arbeitete darin nur zwei Tage.  Was für ein Scherz.  Doch, war für eine Schande.  Ich weigere mich beschwerden.  Nichts kommt heraus, und ich gerate nur in Ärger darüber.    Ich gehe morgen zum Amt, um die fragen was ich noch machen darf.  Wenn ncihts. dann gehe ich auf die Strasse.  Deutschland mag mich nicht, oder was kann ich selbst tun?  Doch, aber problemlos ist es nicht.  Genauso wie ich.  


Guten Abend,  


Thanks for my card Dad, I like it.  





